
DÖFERING. Der in den vergangenen Ta-
gen wieder erstarkte Frühling legte an
diesem Tag eine kleine Pause ein als
die Glocken der Pfarrkirche St. Ägidius
in Döfering anlässlich der Hochzeit
von Florian und Jutta Nagler und der
Taufe von Söhnchen Hannes läuteten.
Der Freude an diesen besonderen Tag
tat dies jedoch einenAbbruch.

„Die Eheleute stehen heute in einer
Doppelrolle als Brautleute und Mama
und Papa vor dem Altar. DasWichtigs-
te daran ist aber, dass man die Freude
im Herzen über diesen Tag in sich
trägt“, so Pfarrer Alfons Eder bei seiner
Begrüßung der Festgemeinschaft.

Nach dem Evangelium des Apostels
Paulus richtete der Geistliche seine
persönlichen Worte an das Brautpaar.
„Ihr beide habt euch bereits vor einem
Jahr gesetzlich getraut. Jetzt werde
auch die kirchliche Trauung nachge-
holt. Zeichen dieser Vereinigung sind
die Ringe. Diese sind geweiht und des-
halb heilige Ringe.“

Zur anstehenden Taufe führte er
noch aus: „Ein gesundes Kind zu ha-
ben bedeutet ein großes Geschenk. In
der Taufe wird Gottes Segen über Han-
nes ausgegossen und nichts ist letzt-
lich wichtiger als das“, so der Ortspfar-
rer. Dann folgte die Taufe.

Die Eltern und auch der stolze Pate,
Michael Zapf, versprachen, den klei-
nen Erdenbürger im christlichen

Glauben zu erziehen. Hannes soll hier
in der Kirche seinen Platz finden und
auch das Beten lernen. „Durch das Vor-
bild der Eltern und auch des Paten soll
aus ihm ein anständiger Mensch wer-
den“, so der Geistliche.

Am Taufbecken wurde der kleine
Hannes mit hl. Wasser getauft. Pfarrer
Eder salbte ihn mit Chrisam und ent-
zündete die Taufkerze an der Osterker-

ze. Musikalisch umrahmt wurde die
Feier zum einen vom Döferinger Orga-
nisten, Rudi Zwicknagl, an der Orgel
und zum anderen von der Deggen-
dorfer Gruppe „Unplugged Avenue“
mit Gesang, begleitet von Gitarren-
klängen. Dabei wurden Lieder wie „Ri-
ver Flows in You“ oder das klassische
„Ave Maria“ hervorragend vorgetra-
gen.

Nach der Trauung und der Bewälti-
gung der Gratulantenschar brach die
Hochzeitsgesellschaft zur weltlichen
Feier nach Gütenland ins Panorama-
hotel auf.

Auch die Gläubigen der Döferinger
Pfarrei freuten sich mit den glückli-
chen Eheleuten sowie dem kleinen
Hannes, wünschten ihnen alles Gute
auf demweiteren Lebensweg. (wdr)

FAMILIE Florian und Jutta Nag-
ler gaben sich vor Gott das
Jawort und ließen ihren
SohnHannes taufen.

DoppelterGrund zur Freude imHauseNagler

Das Brautpaar Jutta und Florian Nagler mit seinem getauften Sohn Hannes Nagler und der Hochzeits- bzw. Taufgesell-
schaft, im Hintergrund Pfarrer Alfons Eder am Ambo Foto: wdr

WALDMÜNCHEN. „So ein Biomasse-
Blockheizkraftwerk haben wir in
Tschechien noch nicht gesehen“, stell-
te Zdenka Bursikova, die Leiterin der
Berufsschule Domažlice, fest. Die neue
Anlage an der Perlsee-Straße war aber
nicht die einzige Station, die gestern
auf dem Stundenplan für die knapp
140 Schüler aus dem Nachbarland
stand. Die Jugendlichen besichtigten
zudem die Technikerschule, das Bio-
energiedorf Schäferei und das Wasser-
kraftwerk am Perlsee.

Anlass ihrer Exkursion war der

„Tag der Erde“, der – anders als in
Deutschland – in Tschechien und wei-
teren europäischen Ländern begangen
wird. Der Aktionstag soll das Bewusst-
sein für den Klima- und Umwelt-
schutz schärfen.

Diese Gelegenheit nahm das grenz-
überschreitende Aktionsbündnis Cer-
chov wahr, um in Zusammenarbeit
mit Stadt, Stadtwerken, Techniker-
schule und Berufsschule in Domažlice
die Energie-Region Waldmünchen
vorzustellen. – Auch zur Vorbereitung
auf das Blockseminar für tschechische
Berufsschüler im September in der
Technikerschule Waldmünchen, wie
Dr. Klaus Zeitler vom Projekt-Manage-
ment des Aktionsbündnisses Cerchov
erklärte. Ziel ist es, die Kooperation
der Berufsschulen in Domažlice und
im Landkreis Cham mit Projektveran-

staltungen zu vertiefen. „Wenn ich die
vielen jungen Menschen sehe, muss
ich mir um unsere Erde keine Sorgen
machen“, sagte Zeitler mit Blick in die
Schülerrunde vor dem Biomasse-
Blockheizkraftwerk. In dem Aktions-
tag sah er den „Anfang einer lange
währenden Projekt-Partnerschaft“.

Die Energie-Region Waldmünchen
arbeitet seit 15 Jahren am Konzept für
erneuerbare Energien, so Bürgermeis-
ter Markus Ackermann. Etliche Pio-
niere hätten das Projekt insbesondere
mit Biogasanlagen auf den Weg ge-
bracht, um nach und nach von fossi-
len Brennstoffen wie Erdöl und Erdgas
unabhängiger zuwerden.

Ackermann würdigte die „gute Zu-
sammenarbeit“ zwischen den Kom-
munen auf bayerischer und böhmi-
scher Seite im Tourismus und jetzt

auch im Bereich regenerativer Ener-
gien; erst am Samstag hatten tschechi-
sche Seminarteilnehmer in der Tech-
nikerschule ihre Energiewirt-Zeugnis-
se erhalten (das Bayerwald-Echo be-
richtete).

Eva Birner von der Europa-Region
Donau-Moldau bezeichnete diesen Ak-
tionstag als „hervorragendes Beispiel
für die deutsch-tschechische Zusam-
menarbeit“. Siegfried Zistler, der Leiter
der Technikerschule, sprach von einer
„sehr lebendigen Partnerschaft“ zwi-
schen den Berufsschulen in Domažlice
und im Landkreis Cham. „Dieser Tag
ist für die Schüler sehr interessant“,
betonte Berufsschulleiterin Zdenka
Bursikova. Und dann begaben sich die
Jugendlichen auch schon auf Tour zu
den vier Stationen in der Energie-Regi-
onWaldmünchen.
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VONMARKUS HEIGL

„Tag der Erde“ inWaldmünchen
BILDUNG 140 Berufsschüler
aus Domažlice lernten die
Energie-Region kennen.

Vor der Kulisse des Biomasse-Blockheizkraftwerks an der Perlsee-Straße: Vertreter von Stadt, Aktionsbündnis Cerchov und Berufsschulen (r.) mit einem
Teil der Berufsschüler aus Tschechien Foto: Heigl

WALDMÜNCHEN. Volkshochschule und
Mehrgenerationenhaus (MGH) laden
heute, Dienstag, 19 Uhr zu dem Vor-
trag „Soll ich mein Haus verschenken
oder vererben?“ ins MGH ein. Fachan-
wältin Elke Kestler erläutert, unter
welchen Bedingungen Immobilien zu
Lebzeiten und im Erbfall übertragen
werden können, Eintritt zwei Euro. Ei-
ne Anmeldung ist nicht erforderlich.

Am Samstag steht um 14 Uhr der
Workshop „Meine persönliche Doku-
mentenmappe“ auf dem Programm.
Niemand ist vor unerfreulichen Ereig-
nissen wie Unfall, Krankheit oder Tod
gefeit. Aber er kann für solche Fälle
vorsorgen. Die Dokumentenmappe,
die im Workshop vorgestellt wird,
trägt dazu bei, dass der Betreffende
selbst, aber auch Angehörige auf einen
Notfall gut vorbereitet sind. Mit einer
Dokumentenmappe werden Angehö-
rigen „mit einem Griff“ alle notwendi-
gen Informationen und Dokumente
an die Hand gegeben, damit alles Er-
forderliche geregelt werden kann. Die
in der Mappe auch enthaltene Check-
liste stellt sicher, dass trotz aller Ge-
fühle im Fall des Falles überlegtes
Handeln möglich ist. In dem Work-
shop gibt es auch Informationen, was
bei Unfall, Pflegebedürftigkeit oder
Tod eines Angehörigen zu tun ist.

In der Teilnahmegebühr von 25 Eu-
ro ist die persönliche Dokumenten-
mappe enthalten. Anmeldung unter
kontakt@vhs-waldmuenchen-ro-
etz.de oder bei der Tourist-Info unter
Telefon (0 99 72) 307 25.

Vortrag und
Workshop
BILDUNG Vhs undMehrgene-
rationenhaus geben prakti-
sche Lebenshilfe.

Der Bauausschuss tagt
WALDMÜNCHEN.Heute, Dienstag, tagt
um 17Uhr imRathaus der Bau- und
Umweltausschuss des Stadtrats. Die
Tagesordnung: Bauanträge,Wünsche
undAnträge.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Seminar für Jugendliche
WALDMÜNCHEN.Die zweiten Pfingstfe-
rienwoche vom 27.Mai bis 1. Juni
steht in der Jugendbildungsstättemit
dem Seminar „Charivari Junior-Medi-
en-Woche“ ganz im Zeichen vonAu-
gen undOhren: Videos drehen, Radio-
Beiträge produzieren, Fotos am PC be-
arbeiten. Das Betreuerteamum Jürgen
Riedl lädt Jugendliche von zwölf bis 15
Jahre darüber hinaus zu Spielen,
Schloss-Disko, Sport undAusflug zu
Radio Charivari ins Funkhaus Regens-
burg ein. Kosten für Unterkunft, Ver-
pflegung und Programmbetragen 180
Euro. Info undAnmeldung bis 26. Ap-
ril bei JugendbildungsstätteWald-
münchen, Tel. (0 99 72) 94 14 0, E-Mail:
anmeldung@jugendbildungs-
staette.org.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frauenbund fliegt aus
AST.Der Frauenbund fährt am Sams-
tag/Sonntag, 29./30. Juni, ins Berchtes-
gadener Land. Abfahrt ist am 29. Juni
um 6Uhr in Ast. Geplant ist eine
Schifffahrt auf demKönigsee nach St.
Bartholomä. Anschließend kann eine
Wanderung amKönigsee oder Fahrt
mit der Jenner-Bahn zum Jenner un-
ternommenwerden. Um 16.15 Uhr ist
Abfahrt nach Bad Reichenhall zur
Stadtführung, dann Fahrt insHotel in
Bad Reichenhall. Am Sonntag um 9
Uhr bestehtMöglichkeit zumBesuch
des Gottesdienstes, 10 Uhr Fahrt zum
Obersalzberg, weitermit Spezialbus-
sen zumKehlsteinhausmit großarti-
ger Aussicht auf das Berchtesgadener
Land, 15 Uhr Fahrt nach Stephanskir-
chen zumGockelwirtmit Besichti-
gung der größtenKunstuhr derWelt,
die in Trosendorf angefertigt wurde.
DannAbendessen undHeimfahrt;
Rückkunft gegen 22Uhr. Anmeldung
bis 30. April und Info bei Ch.Wutz un-
ter Tel. (0 99 78) 4 26.
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